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Herren 3.Kreisklasse

TuS Dotzheim 1848 VII : TuS Et. Wiesbaden 1846 VI 
Dienstag, 01.11.2022, 19:30 Uhr

TuS Dotzheim 1848 VII und TuS Et. Wiesbaden 1846 VI teilen 
sich die Punkte

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren 3.Kreisklasse entführten die
Gäste des TuS Et. Wiesbaden 1846 VI in ihrem 6. Saisonspiel beim 5:5 einen Punkt aus dem Spiel
beim TuS Dotzheim 1848 VII. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes, welches insgesamt 5 Fünf-
Satz-Spiele beinhaltete, gewann Michael Hemp. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom
TuS Dotzheim 1848 VII um die Nummer 1 Peter Hoffmann nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Hoffmann /
Forte Nitz / Pohlchristoph in fünf Sätzen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Hoffmann / Forte endete. 2:3 endete am Nachbartisch das Doppel
zwischen Kehlbach / Hemp und Leber / Kautz aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Leber / Kautz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten gewannen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Peter Hoffmann konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Jonas
Leber beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Einen Sieg verpasste Roberto Forte wiederum beim 1:3 gegen
Justin Nitz. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. Rodion Kehlbach versäumte es wenig später mit einem 7:11, 11:9, 10:12, 8:11 gegen
Edwin Kautz, einen Punkt für sein Team zu erringen. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf
Ausnahmen daraufhin Michael Hemp bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Robert Pohlchristoph
ab dem ersten Ballwechsel. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS Dotzheim 1848
VII und des TuS Et. Wiesbaden 1846 VI. In toller Verfassung präsentierte sich Peter Hoffmann im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Justin Nitz. Auf Messers Schneide stand im Anschluss das Spiel zwischen Roberto Forte und Jonas
Leber, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Einen knappen Sieg feierte anschließend Rodion Kehlbach beim 11:9, 11:5, 11:13, 10:12, 11:
7 gegen Robert Pohlchristoph, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Michael Hemp und Edwin Kautz entschieden, das Michael Hemp letztendlich
gewann. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.11.2022
gegen den TV 1877 Kostheim III, während der TuS Et. Wiesbaden 1846 VI am 10.11.2022 gegen
den TSV Auringen 1886 II antritt.

 Statistik:
 TuS Dotzheim 1848 VII

Doppel: Hoffmann / Forte 1:0, Kehlbach / Hemp 0:1 
Einzel: P. Hoffmann 1:1, R. Forte 1:1, R. Kehlbach 1:1, M. Hemp 1:1 

 TuS Et. Wiesbaden 1846 VI
Doppel: Nitz / Pohlchristoph 0:1, Leber / Kautz 1:0 
Einzel: J. Nitz 2:0, J. Leber 0:2, R. Pohlchristoph 1:1, E. Kautz 1:1
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